
Einrichtungshaus Schreiner ist neuer Premium-
partner und Hauptsponsor beim VfB Straubing

Mit Inhaber und Geschäftsführer Jochen Schreiner engagiert
sich ein wahres Original beim VfB Straubing

(tn) Mit dem Einrichtungshaus Schreiner kann
der VfB 1962 Straubing e.V. seit Kurzem ein
neues Mitglied im Kreis der Premiumpartner
und Hauptsponsoren willkommen heißen.
Das Einrichtungshaus Schreiner in Wallers-
dorf gehört zu den Händlern, die es laut
Statistik gar nicht mehr gibt. Denn Inhaber
Jochen Schreiner bietet auf seiner 3.300 qm
großen Verkaufsfläche ein Vollsortiment. Und
das sogar mit Erfolg – obwohl der Wettbe-
werb in der Region immens ist.
Bereits in vierter Generation erfüllt Firmen-
inhaber Jochen Schreiner mit seinen insge-
samt 20 Mitarbeitern die Wohnträume seiner
Kunden.
Seit 2008 führt der 53-Jährige das seit mehr
als 100 Jahren bestehende Familienunter-
nehmen.
Inhaber Jochen Schreiner zum neuen Enga-
gement beim VfB Straubing: „Ich habe in der
Jugend selbst Fußball gespielt, deshalb habe
ich einen besonderen Bezug zu Mannschafts-
sportarten. Der VfB zeigt inzwischen sehr viel
Leidenschaft und Herz für die Nachwuchs-
arbeit und gibt im Hintergrund alles dafür. So
etwas möchte ich sehr gerne unterstützen.“
Der erste Vorsitzende des VfB, Manfred
Schötz, zeigt sich sehr erfreut über den Neu-
zugang in Sachen Premiumpartner, welcher
sich auch in anderen Sportarten herausra-
gend engagiert und diese teils selbst betreibt:
„Mit dem Einrichtungshaus Schreiner haben
wir künftig einen neuen Hauptsponsor und
Premiumpartner an Bord, welches mehr als

nur ein Unternehmen ist. Kreativität und in-
novative Ideen sind genau das, was Jochen
Schreiner und somit auch sein Unternehmen
auszeichnet“.
Seine Kreativität ist bereits jetzt über einen
Werbefilm vor dem Spiel sowie in der Halb-
zeitpause im Stadion am Peterswöhrd bei den
Heimspielen des VfB zu sehen.

Ein Mann und seine Marke!
Natürlich steht hinter Jochen Schreiner auch
ein Team, aber wer Ihn kennt, weiß genau,
wovon man spricht! „Wir haben viele Part-
ner in unseren Reihen aber ein Original wie
Jochen Schreiner gibt es kein zweites Mal“,
lässt Schötz einblicken.
Schreiner ist ein wahrer Marketingprofi in
vollen Zügen. Nicht nur in allen sozialen Me-
dien vertreten, sondern auch im Radio und TV
zu finden. Obendrein ist er immer für seine
Kunden da und hat ein offenes Ohr für jedes
noch so kleine Problem.
Nicht nur Inhaber Jochen Schreiner ist eine
Marke, sondern auch sein Einrichtungshaus
in Wallersdorf. Qualität, Flair und familiär
bringen es wohl auf den Punkt. Eine Wohl-
fühl-Oase mit marktgerechten Preisen.
„Wir freuen uns auf eine großartige Zusam-
menarbeit mit Inhaber und Geschäftsführer
Jochen Schreiner. Mit seinen Ideen, Engage-
ment und seiner Kreativität belebt er bereits
jetzt aktiv den Verein“, so Manfred Schötz.

Tobias Nagl (VfB Straubing)

#LIEBLINGSORT
LASSEN SIE IHREN
GLÜCKSGEFÜHLEN
FREIEN LAUF!

MÖBEL &
KÜCHEN

www.einrichtungshaus-schreiner.de
Industriegelände 23 | 94522 Wallersdorf | 09933 8314

   

HEIMBERATUNG

VIDEOCHAT

Weiterhin möglich:

ANZEIGE

Jochen Schreiner (Inhaber Einrichtungshaus Schreiner, Bildmitte) mit dem 1. Geschäftsführer Rein-
hard Dorner (Vierter von links), sowie dem 2. Geschäftsführer Tobias Nagl (Vierter von rechts), um-
rahmt von den Spielern Justin Klein, Felix Jobst, Justin Mrozek, Marcel Bauer, Maximilian Riederer
und Jakob Meier (von links nach rechts) Foto: Claudia Wolf (VfB Straubing)

Unterwegsmit „GERT“
Wie in einem Wahlkurs des Gymnasiums Lebenswirklichkeit von Senioren erfahrbar gemacht wird
Landau. (pax) Wie fühlt es sich

an, älter zu werden? Und was be-
deutete es, an Demenz zu erkran-
ken? Mit diesen Fragen hat sich der
Wahlkurs „Generationen gemein-
sam aktiv“ des Gymnasiums be-
schäftigt. Geplant sind monatliche
Aktionen mit Senioren, unter ande-
rem werden schon Anfang Novem-
ber einige Schüler mit ihrer Lehre-
rin Monika Rösler dem AWO-Heim
einen Besuch abstatten, um für den
dortigen Weihnachtsmarkt zu bas-
teln.
Am Mittwoch fiel der Startschuss

zu einem außergewöhnlichen Wahl-
kurs am Gymnasium, zu dem sich
23 Schüler der Klassen 6 bis 9 ange-
meldet haben – überdurchschnitt-
lich viele. Schulleiterin Cornelia
Feldkamp und Oberstudienrätin
Monika Rösler, die den Kurs wäh-
rend des Schuljahres leiten wird,
konnten dazu Andrea Laudel, die
Pflegedienstleiterin des AWO-Se-
niorenzentrums „Bayerwaldblick“,
Inge Günthner, die Leitung der so-
zialen Betreuung, sowie Laura Dul-
linger und Maria Brinck von der
FreiwilligenAgentur begrüßen. Der
Wahlkurs „Generationen gemein-
sam aktiv“ wird vom Bayerischen
Staatsministerium für Familie, Ar-
beit und Soziales mit 4000 Euro ge-
fördert und von der Freiwilligen-
Agentur unterstützt, die sich unter
anderem um die Abwicklung der
Förderung kümmert.

Das Engagement junger
Leute ist unbezahlbar
Das Gymnasium arbeite schon

länger mit den Landauer Altershei-
men zusammen, erklärte die Direk-
torin – unter anderem wurden in
den vergangenen Monaten Brief-
freundschaften geknüpft oder ein
Beautytag für die Senioren veran-
staltet. „Soziales Engagement vor

allem bei jungen Leuten ist unbe-
zahlbar“, so Feldkamp. Umso mehr
freue es sie, dass sich so viele Schü-
ler für den Wahlkurs gemeldet hät-
ten. Auf die Frage, warum sie an
dem Kurs teilnehmen, antworteten
die Gymnasiasten, dass sie wissen
wollten, wie man sich fühlt, wenn
man älter wird. Einen Eindruck da-
von vermittelt der gerontologische
Simulator „GERT“, ein Alterssimu-
lationsanzug, der mit Hilfe von Ge-
wichten, Kopfhörern, einer getön-
ten Brille und einem Tremor-Hand-
schuh Beschwerden wie die Eintrü-
bung der Augenlinse, die Einengung
des Gesichtsfelds, Hochton-
Schwerhörigkeit, eine einge-
schränkte Kopfbeweglichkeit, Ge-
lenkversteifung, Kraftverlust, ein-

geschränktes Greif- und Koordina-
tionsvermögen sowie Alterszittern
simuliert.
Die Schülerin Vivien Fuchs, die

ihn zu Beginn der Auftaktveran-
staltung trug, sei eine Turnerin, die
in der Pause Flickflacks mache,
wenn ihr langweilig ist, so Oberstu-
dienrätin Monika Rösler. „Magst du
jetzt einen Flickflack machen?“,
fragte sie die 13-Jährige, die das
aber dankend ablehnte.
Auch der Demenzparcours, eine

Leihgabe vom Landshuter Netz-
werk, will an 13 Stationen anhand
von Alltagssituationen die Lebens-
welt von alten und dementen Men-
schen erfahrbar machen – etwa, in-
dem man mit dicken Handschuhen
und somit stark eingeschränkter

Feinmotorik versucht, sich einen
Kittel anzuziehen und ihn zuzu-
knöpfen. Der Parcours war die gan-
ze Woche in einem Klassenzimmer
am Gymnasium aufgebaut und
konnte auch von anderen Gruppen
und von den Lehrkräften auspro-
biert werden.

Viele Ideen
sind in der Planung
Für das laufende Schuljahr ist

einmal pro Monat eine Aktion mit
Senioren geplant, die von den Teil-
nehmern am Wahlkurs „Generatio-
nen gemeinsam aktiv“ geplant und
durchgeführt werden sollen. Der
erste Termin steht bereits fest: Am
2. November besucht Monika Rösler

mit fünf Schülern von 13 bis 15:30
Uhr das AWO-Heim, um dort für
den Weihnachtsmark im Haus zu
basteln.
Weitere mögliche Aktionen wären

ein Wellness-Tag, ein Spielenach-
mittag oder Vorlesenachmittage.
Auch Insektenhotels könnten ge-
meinsam gebaut werden, ein Yoga-
Kurs wäre denkbar oder ein Treffen,
bei dem man sich gegenseitig die
Lieblingsmusik vorstellt – die Ak-
tionen sollen je nach Interessenlage
der Schüler und der Senioren sowie
passend zur Jahreszeit ausgewählt
werden, Ideen sind reichlich vor-
handen. So könnte vielleicht auch
ein gemeinsames Kochbuch entste-
hen und sogar eine Theaterauffüh-
rung wäre denkbar.

Oberstudienrätin Monika Rösler leitet denWahlkurs „Generationen gemeinsam aktiv“. Auch sie versuchte sich amMitt-
woch am Demenzparcours, der eine Woche im Gymnasium aufgebaut war. Fotos: Alexander Praxl

Einen Flickflack wollte die Achtklässle-
rin Vivien Fuchs im Alterssimulations-
anzug „GERT“ nicht versuchen.
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